
JAHRBUCH DES
OBERÖSTERREICHISCHEN

MUSEALVEREINES

108. Band

Linz 1963



Inhaltsverzeichnis

Vereinsberidit S. 7
Nadirufe: RR. Bohdanowicz, Dr. Heinrich Seidl, Dr. Ernst Neweklowsky . . S. 13
Wissenschaftliche Tätigkeit und Heimatpflege S. 19

OD. Landesmuseum S. 19 Bundesstaat. Studienbibliothek . S. 109
Die wissensdiaftl. Einrichtungen OD. Heimatwerk S. 111

der Stadt Linz S. 52 Oö. Werkbund S. 112
Stiftssammlungen S. 59 Landesverein für Höhlenkunde
Heimathäuser und -museen . . . S. 64 in Oö S. 113
Denkmalpflege S. 79 Botan. Station in Hallstatt . . . . S. 115
Ausgrabungen in Oö S. 90 Biologische Arbeitsgemeinschaften S. 116
OD. Landesarchiv S. 97 Landw.-Chem. Bundesversuchsanstalt
Institut f. Landeskunde v. OD. . . S. 107 Linz S. 124

Friedrich Mor ton : Die Villa an der Römerstraße in Hallstatt. Vorläufiger
Grabungsbericht S. 130

Felix Wal lner und Friedrich Morton : Römische Funde in der „Gaunken"
(Lahn-Hallstatt) 1962 S. 135

Ämilian Klo iber : Die Gräberfeld-Ausgrabungen in Enns-Lauriacum 1962 S. 140
Lothar Eckhar t : Kurzbericht über die Ausgrabungen 1962 in der

Kaplaneikirche St. Laurenz zu Lorch-Enns S. 145
Eduard Beninger : Bemerkungen zu frühmittelalterlichen Funden von Oö. S. 153
Lothar Eckhar t : Kulturgeschichtliche Probleme Oberösterreichs II. . . . S. 164
Kurt H o 11 e r : Verzierte Ablaßbriefe des 14. Jhs. aus Avignon in Oberöster-

reich S. 171
Hans Commenda: Adelige Aufzüge im alten Linz S. 182
Gilbert T ra thn igg : Das Handwerksbuch der Bader und Wundärzte der

Viertellade Wels, 1639-1689 S. 210
Wolfgang Suppan : Geistliche Volkslieder aus der Karpato-Ukraine. Eine

Quelle für das Liedgut und den Singstil im Salzkammergut des 18. Jhs. S. 219
HeinzSchöny: Neues zu Anton Bruckners Vorfahren S. 251
Alfred Marks : Das Schrifttum zur oö. Geschichte im Jahre 1962 S. 256
Hermann Kohl und Herwig Sch i l l e r : Quartärgeologische Beobachtungen

in den tertiären Schottern des Pitzenberges bei Münzkirchen im Sau-
wald (Oö.) S. 274

Helmut Becker : Über die Ergebnisse bisheriger waldboden- und vegeta-
tionskundlicher Untersuchungen im Hausruck und deren Wert für
den Waldbau S. 288

Hans Re ichs t e in : Bisher nicht bekannte Farbvarianten bei der Scher-
maus, Arricola Terrestris (L.) S. 302

K. Wesse ly : Einige Beobachtungen über Veränderungen der Tier- und
Pflanzenwelt unserer Gegend S. 305

Josef Schadle r und Bruno Weinmei s t e r : Naturschutz in Oberöster-
reich 1957—1962. Erreichtes und Angestrebtes S. 313

Besprechungen S. 324



140

Die Gräberfeld-Ausgrabungen in Enns-Lauriacum 1962

(mit Taf. Ill und IV)

Von Ämilian K1 o i b e r

Im Berichtsjahr wurden Ausgrabungen und Fundbergungen auf den spät-
antiken Begräbnisplätzen Nr. 5 = Mitterweg-Sandgrube, Nr. 10=Espelmayr-
feld, Nr. 16=Ziegelfeld und Nr. 21 = Steinpaß-Schottergrube durchgeführt, in
Fortsetzung der hier seit 1950/51 begonnenen und systematisch durchgeführ-
ten Ausgrabungen. Unter der Nr. 28 wurden Steinpaß-West, Nr. 29 Kristein-
Nordwest und unter der Nr. 30 Ennsdorf-Ost-Neusiedlung, rechts des Enns-
flusses, als neue Fundplätze in Arbeit genommen. — Die Leitung hatte, wie
bisher, Ä. Kloiber (Oö. Landesmuseum Linz) inne.

Für die wissenschaftlichen und technischen Hilfsarbeiten, vor allem bei
der Hauptgrabung, wurden eingesetzt: die bewährten Grabungshelfer Gra-
phiker Manfred Pertlwieser—Ebelsberg, Schuldirektor Oskar Pichelmayer—
Graz und Bautechniker Maria Äsen—Linz; die Kandidaten Erika Bleibtreu,
Fritz Gartner und Eva Rotter, Universität Graz; Marion Böhme, Erika und
Wolfgang Rochowanski, Universität Wien; die Linzer Mittelschüler Waltraud
Ball, Helmut Mittermayer und Hartmuth Rochowanski; die Präparatoren
Ernst Nagengast und Bernhard Stolz d. J.; ferner Mitarbeiter aus Linz und
Enns. — Für die Vermessungsarbeiten ist Frau M. Äsen und Frl. E. Rocho-
wanski zu danken.

G r ä b e r f e l d Nr. 5 = M i t t e r w e g - S a n d g r u b e 1 )

Grabungszeit: 5. April, 2. und 24. Mai, 11. und 13. und 21. und 25. und
29. bis 31. August; 13. September, 10. und 27. Oktober 1982; untersuchte
Fläche 30X60 m, Tiefe bis 2,60 m; Ergebnis: 8 Körpergräber.

Aus 1961 ist das Grab Nr. 2 nachzutragen: Am 12. Mai 1961 wurde durch
Hans Preinfalk, RG. Linz, ein Skelett und eine Pferdephalange geborgen.
(Vgl. Band 107, Seite 76, Grab 1/1961.)

1962: Körpergräber 1—4 knapp vor dem 5. April durch den Caterpillar
weggeschoben und verschollen. — Körpergrab 5: Tiefe 1,60 m, Richtung O—W,
Rückenstrecklage, gestört, nur mehr die Beinskelette in situ; Erwachsener
und Kind; Beigaben: Kleiner gelber Faltenbecher, Pferdezahn. — Körper-
grab 6: Tiefe 1,40 m, N—S, Rückenstrecklage, Oberarme parallel und Vorder-

>) Siehe Band 99, S. 87-88; Band 100, S. 85; Band 101, S. 91-92; Band 105, S. 84,
und Band 107, S. 76.
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arme über der Brust gekreuzt, weitgehend durch den Caterpillar zerdrückt;
erwachsener Mann; Beigaben: Bodenstück eines Sigillata-Bechers. — Körper-
grab 7: Nur mehr im umgelagerten Schotterhaufen angetroffen; erwachsener
Mann; Beigaben: Durchbrochener Gürtelbeschlag aus Bronze. — Körpergrab 8:
Tiefe 1,60 m, N—S, Rückenstrecklage, Oberarme parallel und Vorderarme im
Becken einander berührend (vgl. FiL 4/5, Taf. LXXI, Typus D), nur mehr die
Armskelette und Darmbeine in situ angetroffen; Erwachsener; Beigaben:
Unbekannt (in der Graberde ein Deckelknopf aus gelbem Tone).

Unmittelbar benachbart: Reste von zumindest 3 Häusern mit großen Dach-
pfannen, Versturzschichten von Holz/Lehmwänden, als Fußboden ein Lehm-
Estrich; Gewölbebaurest aus gebrannten Ziegeln; zwischen den Häusern
mehrere Gräben und Abfallgruben, gefüllt mit Keramik (Sigillata, Graüton-
und Rottonware), Knochen (Rind, Pferd, Hund), dazwischen ein Eisenmesser.

Seit dem Jahre 1952 konnten auf diesem Fundplatz etwa 10 Gräber als
zerstört festgestellt und 29 Körpergräber untersucht und gehoben werden.

G r ä b e r f e l d Nr. 10 = E s p e l m a y r f e l d 2 )

Grabungstage: 5. April und 2. Mai 1962; Ergebnis: 2 Körpergräber und
Lokalisierung eines benachbarten Fundplatzes.

„Am Gartenzaun" und zwischen den Gräbern 5 und 102 gelegen, durch
den Pflug zerrissen, wurden nun die Körpergräber Nr. 1 und Nr. 2 untersucht
und gehoben (= Gräber Nr. 103—104); Tiefe 15 bis 25 cm, Richtung N—S oder
S—N; Erwachsene, Beigaben nicht feststellbar.

Genaue Lokalisierung und Einmessung des Fundplatzes der „runden Ton-
lampen" (siehe H . D e r i n g e r , 1959, Oö. Hmtbl., Jg. 13, S. 388-395) auf der
Parzelle 1197/3 der Katastralgemeinde Enns, durch freundliche Vermittlung
von Frau Oberlehrer Hedwig Bojanovsky-Enns.

G r ä b e r f e l d Nr. 16 = Z i e g e l f e l d 8 )

Grabungstag: 1. März; Ergebnis: 7 Körpergräber.
Im Westteil des Fundplatzes, zwischen den Körpergräbern Nr. 10 und 25

aus 1953, in der in Arbeit befindlichen Baugrube für das 2. Lawog-Hochhaus,
durch freundliche Mitteilung von Stadtarzt Dr. Herbert Kneifel: Körpergrab
Nr. 1: Tiefe 115-135 cm, WNW-OSO, im reinen Lehm; Rückenstrecklage,
Oberarme parallel und rechter Vorderarm etwa mit 150° zum rechten Humé-
rus geneigt (das Skelett des linken Vorderarmes war bereits entfernt ge-
wesen); Schädel mit Oberkiefer und Unterkiefer im Verbände; Erwachsener;
kein Holzsarg/Totenbrett, Beigaben: Unbekannt. — Körpergräber Nr. 2—4 und
6 durch den Bagger zerstört und weggeschafft. — Körpergrab Nr. 5 : nicht
mehr in situ, Grabinhalt geborgen.

2) Ä. K1 o i b e r, 1962: Die Gräberfelder von Lauriacum / Das Espelraayrfeld.
s) Ä. K1 o i b e r, 1957: Die Gräberfelder von Lauriacum / Das Ziegelfeld.
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Seit dem Jahre 1951 konnten auf diesem Fundplatz etwa 150 Gräber als
zerstört festgestellt und 275 Körpergräber untersucht und gehoben werden.

G r ä b e r g r u p p e Nr. 28 = S t e i n p a ß - W e s t
Fundzeit: 1958; etwa 8 Körpergräber. — Die verschollenen Grabinhalte

stammen wohl aus dem 3.-4. Jh., der Fundplatz liegt auf der NW-Ecke der
oberen Geländestufe der Steinpaß-Terrasse (Niederterrasse), auf deren NO-
Ecke das Gräberfeld Steinpaß-Schottergrube (Steinpaß-Ost) seit 1951 durch
den Berichterstatter in Ausgrabung steht.

Dieser neue Fundplatz wurde am 1. August 1960 — anläßlich einer Be-
gehung im Rahmen der Sommergrabung 1960 in der benachbarten Schotter-
grube — dem Berichterstatter bekannt: Beim Ausschachten der Baugruben für
die zwei westlich der N—S verlaufenden Siedlungsstraße geplanten Wohn-
häuschen wurden etwa 8 gut erhaltene Skelette gefunden, etwa W—O und
N—S orientiert, mit Armreifen aus Bronze und „rotem Tongeschirr".

F u n d p l a t z Nr. 29 = K r i s t e i n - N o r d w e s t
Fundzeit: Oktober 1955; 1 Brand-Umengrab. — Es handelt sich um einen

neuen Fundplatz4) im Westteile von Kristein, wnw. des Gräberfeldes Nr. 1 =
Kristein-West, angefahren durch eine Baugrube im Sommer 1955, vom Be-
richterstatter untersucht am 4. Oktober 1955. — (Als Nachtrag.)

F u n d p l a t z Nr. 30 = E n n s d o r f - , O s t
Grabungstage: 30. Juni und 2. Juli 1962; 1 Körpergrab. — Auf der Parzelle

Nr. 22 der KG. Ennsdorf, BH. Amstetten, schnitt der Grundbesitzer Eitlhuber
beim Kelleraushub am 30. Juni ein Körpergrab an, das am 2. Juli durch Fach-
inspektor Stolz und Präparator Nagengast (im Auftrage des Berichterstatters)
gehoben wurde.

Tiefe 1,30 m, Schotter- und Sandboden, Richtung O—W, Rückenstrecklage,
Oberarme divergent, Vorderarme im Becken berührend5); Mann mit 45 bis
50 Lebensjahren; kein Sarg/Totenbrett; Beigaben: In der Kopfgegend ein
Trichtergefäß aus gelbrotem Tone, auf und neben dem linken Humeruskopf
eine völlig unversehrte Kniefibel aus Bronze ; um 220 n. Chr. Geb.

Durch die drei neuen Fundplätze hat sich die Anzahl der römischen
Begräbnisorte in Enns-Lauriacum6) auf dreißig erhöht.

S t e i n p a ß - O s t

Als Hauptgrabung des Jahres 1962 wurde jene auf dem G r ä b e r f e l d
Nr. 21 = S t e i n p a ß - S c h o t t e r g r u b e durchgeführt; Grabungszeit:
16. Juli bis 24. August; Ergebnis: 32 Körpergräber und 5 Brandgräber.

*) Siehe D e r i n g e r , Jh. d. ö . ardi. Inst., XLIII Beiblatt, S. 149; Wien 1946.
s) Siehe K l o i b e r , Ziegelfeld, Tafel LXXI, Typus C; Linz 1957.
«) Vgl. K l o i b e r in: Enns-Lorch-Lauriacum, S. 103; Linz 1962.
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Die Zunahme der Breite des Fundgeländes in Richtung nach Süden hält
weiter an; die gräberführende Feldbreite betrug im Jahre 1955 rund 30 m, im
Jahre 1962 rund 50 m. Die Stadtgemeinde Enns als Grundbesitzer gab auch
für dieses Jahr ihre Zustimmung, der Dank wurde zugleich mit der Über-
sendung eines Exemplares der Espelmayrfeld-Publikation schriftlich aus-
gesprochen. — Textabbildung 1, Situations-Skizze.

Kurz hingewiesen sei auf die folgenden Einzelheiten der unmittelbaren
Grabungsergebnisse: 36 Einzelgräber und 1 Doppelgrab (Erwachsener mit
Kleinstkind) = 32 Körper- und 5 Brandgräber.

G r a b b a u : Sarglos und auch ohne Totenbrett ausgestattet erwiesen
sich 14 Körpergräber, in weiteren 5 Fällen konnte ein Totenbrett nach-
gewiesen oder wahrscheinlich gemacht werden, ferner beim Körpergrab 30/
1962 nur das Deckbrett; sodann gezinkte Holzsärge in 3 Gräbern, während
6 Tote seinerzeit in eisengenagelten Särgen bestattet worden waren. 3 Gräber
waren gestört. Im Grab 20 war ein gezinkter Holzsarg durch die ihn um-
rahmende Steinsetzung auffallend.

M e n s c h : Die 32 Körpergräber mit ihren insgesamt 33 Individuen
gliedern sich in, 27 Erwachsene und 6 Kinder, darunter 4 Kleinstkinder. —
Etwa zwei Drittel der Körperbestattungen wurden in Rückenstrecklage an-
getroffen [24], gestört oder nicht mehr in gesicherter kennbarer Lagerung
5 Individuen; in mittlerer Hockerlage und linksaufliegend zeigten sich zwei
Erwachsene, ferner ein offener Beinhocker sowie ein Mensch in ritueller
Bauchlage. — Auffällige Armlagen ließen sich in 7 Gräbern nachweisen:
4 Menschen mit gestreckten Vorderarmen, 2 Individuen mit linkem Vorder-
arm gestreckt und den rechten Vorderarm schulterwärts geklappt, während
der Mensch des Grabes 27 mit dem linken Vorderarm ebenfalls hochgeklappt,
mit dem rechten Arm hinter dem Kopf gestreckt bestattet worden ist.

B e i g a b e n : Die Gräber des Abschnittes 1962 auf dem Steinpaß sind
überwiegend beigabenarm bis beigabenlos. In diesem Kurzberichte seien
erwähnt: Im Körpergrab Nr. 2 ein Topf aus gelb rotem Ton, mit stark ein-
gezogenem Fuß, siehe Tafel III, links; im Körpergrab Nr. 27 eine eiserne,
kreisförmige Schnallen-Fibel, siehe Tafel III, rechts unten. Körpergrab Nr. 29
weist — neben der in acht weiteren Gräbern festgestellten Scherbenstreuung —
eine Nagelung an der Seitenfläche des rechten Oberschenkelknochens mit
12 Eisennägeln auf; im Körpergrab Nr. 32 wurden goldener Ohrschmuck7),
eine Gagatperlenkette, 1 Silberannreif, 2 Münzen und Tierknochen fest-
gestellt, siehe Tafel IV; im Körpergrab Nr. 37 fand sich an Beigaben außer
einem kleinen Topf 1 Lederbeutel mit Münze, siehe Tafel III, rechts oben. —
In 9 Körpergräbern fanden sich Tierknochen als Beigaben, darunter in einem
Falle auch ein bearbeitetes Stück. — Für 1963 ist die Fortsetzung der Aus-
grabungsarbeiten geplant.

') Soeben hat Rudolf N o l l einen nach Form und Material ähnlichen Ohrschmuck publi-
ziert: Das römerzeitliche Gräberfeld von Salurn; Grab 127, Tafel 11; Innsbruck 1963.
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Tafel IV
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Lauriacum — Steinpaß, Beigaben aus dem Grabe 32/1962




